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ANZEIGE

Josef Nestelberger, Franz-Josef Müller, Nikolaus Thiemann, Franz Luisi, Robert Mark, Karl Puchas und Hannes Heinrich HS

HELMUT STEINER

A
ls die Lokale Energieagentur
(LEA) begann, sich mit dem
Thema Straßenbeleuchtung

zu beschäftigen, stand die Ener-
gieeffizienz im Mittelpunkt. Das
ist Schnee von gestern. „Straßen-
beleuchtung ist nicht nur Ener-
gie“, so LEA-Geschäftsführer Karl
Puchas bei der zweiten Auflage
des kommunalen Straßenbeleuch-
tungs-Kongresses im Schloss
Weingut Thaller. 110 Teilnehmer
aus ganz Österreich waren gekom-
men, um zu hören, was Experten
der österreichischen Lichtszene
zum Thema zu sagen haben. Der
Bogen reichte von der aktuellen
Lichttechnik, bei der LED in aller
Munde ist, neuen Systemen und
ihrem sinnvollen Einsatz über ge-
setzliche und technische Anforde-
rungen bis zu planungstechni-
schen Auflagen und wirtschaftli-
chen Richtlinien. Eine wichtige
Rolle spielen der Sicherheits-
aspekt und Haftungsfragen, aber
die Ökologie. In einer Podiumsdis-
kussion ging es um die Interes-
senskonflikte, die für Gemeinden
in der Causa entstehen können.

Unter Zugzwang

Die große Resonanz hängt damit
zusammen, dass viele Gemeinden
in nächster Zeit ihre Straßenbe-
leuchtungsanlagen sanieren müs-
sen. Ein Drittel davon ist älter 30
Jahre. Auch neue Rechtsvorschrif-
ten – etwa die EU-Richtlinie, die
ab 2015 Quecksilberdampflampen
vom Markt verbannt, die aktuell
mehr als 60 Prozent der eingesetz-
ten Leuchtmittel ausmachen – und
steigende Strompreise sorgen für
Zugzwang.

Wesentlich ist die Anpassung an
die Bedürfnisse. Weil die Investiti-
onskosten nur rund 15 Prozent der
Gesamtkosten ausmachen, garan-
tiere nur eine gesamtheitliche Be-
trachtung und das optimale Zu-
sammenspiel aller Anforderungen
eine über Jahre in allen Belangen
effiziente Beleuchtungsanlage.

Heinrich Harrer, LEA, einer von
rund 120 zertifizierten Lichttech-
nikern in Österreich, riet von
Schnellschüssen bei der Sanie-
rung ab. Sein LEA-Kollege Josef
Nestelberger warnte vor dem
Bastlertum: „Wenn Gemeinden ir-
gendein Produkt kaufen und dann
den Gemeindearbeiter machen
lassen, kommen sie in eine Quali-
täts- und Haftungskrise.“ Robert
Mark, Energie Steiermark, unter-
strich das: „Licht ist nicht etwas,
das jeder kann – man sollte die
Fachleute heranlassen.“ Franz-Jo-
sef Müller, Präsident der Licht-
technischen Gesellschaft Öster-
reich, schlug in dieselbe Kerbe:
„Man kauft nicht mehr Watt, son-
dern Lichtlösungen und dafür
braucht man komplette Lösun-
gen.“ Seine Kollege Nikolaus Thie-
mann relativierte den LED-Hype:
„LED ist nicht die einzige Lösung.
Es gibt andere Produkte, die
durchaus energieeffizienter und
kostengünstiger sind.“

nur um EnergieEs geht nicht
Viele Gemeinden
werden in nächster
Zeit ihre Straßenbe-
leuchtung sanieren
müssen. Was dabei alles
zu beachten ist, war
Thema eines Kongres-
ses mit Lichtexperten
in Großwilfersdorf.

Mehr Bilder
vom Bezirksjägertag
in Unterweißenbach
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Bezirksjägermeister Lackner (3.v.l.) mit Landesrat Seitinger, Landesjäger-
meisterstellvertreter Mayr-Melnhof (2.v.l.) und Ehrengästen SCHLEICH, HIRT

Mit 100 Prozent wiedergewählt
Konrad weiter an der Spitze der SPÖ im Bezirk Fürstenfeld.

SÖCHAU. Keine Überraschungen
gab es bei der Neuwahl des SPÖ-
Bezirksvorstandes: 54 Delegierte
sprachen sich bei der Bezirkskon-
ferenz in geheimer Wahl einstim-
mig für das Team des bisherigen
Vorsitzenden Bundesrat Klaus
Konrad mit seinen vier Stellvertre-
tern Annegret Groß, Andrea Kog-
ler, Gerhard Hafner und Johann
Thier aus. Für außerordentliche
Verdienste erhielt der langjähri-
ge Funktionär und Hauptschul-
lehrer Walter Reichl aus Ilz die
höchste Auszeichnung der Sozi-

aldemokratie: die Viktor-Adler-
Plakette. Landeshauptmannstell-
vertreter Siegfried Schrittwieser
ging in seiner Rede auf die Not-
wendigkeit der Reformpartner-
schaft ein. Der wiedergewählte
SPÖ-Bezirkschef Konrad stellte
die Gemeindestrukturreform in
den Mittelpunkt: „Wir sind für
die Schaffung regionaler Verwal-
tungszentren, damit Geld für in-
novative Projekte frei wird. Bei
gutem Willen könnten alleine im
Bezirk Fürstenfeld 30 bezahlte
Politiker eingespart werden“.

Abgeordnete Wolfgang Böhmer und Sonja Steßl-Mühlbacher, Walter Reichl, LH-
Vize Siegfried Schrittwieser, Klaus Konrad, Bezirksgeschäftsführer Dieter Prasch

Radfahrerin verletzt
JENNERSDORF. Ein Pensionist (73)
stieß am Freitag im Stadtgebiet
an der Kreuzung Raxer Straße–
Reichlgasse mit seinem Pkw mit
einer Frau (84) aus Jennersdorf
zusammen, die mit dem Rad in
der Reichlgasse entgegen der
vorgeschriebenen Fahrtrichtung
unterwegs war. Sie wurde auf die
Motorhaube und gegen die
Windschutzscheibe geschleu-
dert. Dabei erlitt sie Kopfverlet-
zungen unbestimmten Grades.

Ungar festgenommen
HEILIGENKREUZ/L. Bei einer Len-
ker- und Fahrzeugkontrolle stell-
ten Polizeibeamte fest, dass ge-
gen einen Ungarn (24) eine Fest-
nahmeanordnung der Staatsan-
waltschaft Graz wegen Körper-
verletzung, schwerer Nötigung
und grenzüberschreitenden
Prostitutionshandels besteht.
Nach Rücksprache mit der
Staatsanwaltschaft wurde der
Mann festgenommen und in die
Justizanstalt Graz eingeliefert.

Niedergeschlagen und beraubt
Zwei Täter flohen mit geringer Beute. Zeugen gesucht.

Raabsteg in Richtung Bahnhof.
Der Überfallene erlitt Abschür-
fungen im Gesicht, ein Zahn
wurde ihm ausgeschlagen. Der
Vorfall wurde erst gestern bei
der Polizei angezeigt. Mögliche
Zeugen des Vorfalls werden ge-
beten, sich bei der PI Feldbach zu
melden: Tel. (0 59 122) 61 20.

FELDBACH. Ein 36-Jähriger wurde
am Samstagabend gegen 21.30
Uhr in der Bürgergasse auf Höhe
der Firma Cash & Carry von zwei
Männern von hinten angegriffen
und niedergeschlagen. Die Täter
raubten eine Armbanduhr und
die Geldtasche mit 45 Euro In-
halt. Danach flohen sie über den

Schwarzwild macht
den Jägern Sorge
Starke Zunahme an Wildschweinen war
Thema beim Feldbacher Bezirksjägertag.

UNTERWEISSENBACH. „Wir müssen
den Schwarzwildbestand in den
Griff bekommen, da sonst Pro-
bleme mit der Landwirtschaft zu
befürchten sind“, betonte Be-
zirksjägermeister Werner Lack-
ner vor der versammelten Jäger-
schaft des Bezirkes Feldbach. Die
Zahlen sprechen für sich: Im
Vorjahr wurden 48 Stück
Schwarzwild erlegt und in die-
sem Jahr bereits 98 Stück.

Beim Rehwild, das dem Stra-
ßenverkehr zum Opfer fiel, gab
es einen leichten Rückgang.
Lackner: „Die akustischen Wild-
warnreflektoren an einigen Stra-
ßenabschnitten haben sich gut
bewährt. Trotzdem verzeichnen
wir 235 Stück Rehböcke, die Ver-
kehrsopfer wurden.“

Quoten erfüllt

Der Jagdbezirk Feldbach gilt als
ausgezeichneter Rehwildbezirk.
Die vorgegebenen Abschuss-
quoten wurden in fast allen Re-
vieren erfüllt. Insgesamt wurden
1178 Rehböcke erlegt, wovon 31
Prozent über fünf Jahre alt, 25
Prozent zwei bis vier Jahre und
44 Prozent ein Jahr alt waren. Zur
Strecken kommen noch 574 Feld-
hasen, 663 Wildenten und 1602
Fasane, elf Stück Rotwild, neun

Stück Damwild, 694 Füchse, 188
Dachse und 578 Stein- und Edel-
marder.

Landesjägermeisterstellver-
treter Franz Mayr-Melnhof-Sau-
rau verwies auf die verstärkte
Zusammenarbeit zwischen Jä-
gerschaft und Bauern: „Eine Ver-
besserung des Hasenbestandes
kann nur mit einem passenden
Lebensraum für den Hasen er-
zielt werden. Beim Schwarzwild
muss eine konsequente Beja-
gung erfolgen, da sonst zu große
Schäden auf den Feldern verur-
sacht werden.“ Für Landesrat
Hans Seitinger, der auch nach
Unterweißenbach gekommen
war, hat die Jagd nicht nur die
wichtige Aufgabe der Wildbe-
standsregulierung, sondern
stellt auch einen wesentlichen
Wirtschaftsfaktor dar.

Für besondere Verdienste um
die Jagd wurden Horst Jokesch
und Rupert Pucher mit dem Sil-
bernen Verdienstzeichen, Franz
Bruchmann, Adolf Pint und Her-
bert Steirer mit jenem in Bronze
ausgezeichnet. J. SCHLEICH


